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Präambel

	 Präambel

Gebäudebetrieb 4.0 – das bedeutet praxisnahe Konzepte für einen energieeffizienten, 
digital vernetzten und nachhaltigen Gebäudebetrieb sowie die Integration von Ge-
bäudeautomation und Smart-Building-Technologien zur Unterstützung von digitalen 
Prozessen auf der Basis von durchgängigen maschinenlesbaren Datenflüssen.

Datenbasiert – Offen – Verantwortungsvoll

Vernetzte Architekturen und strukturierte Betreiberdaten bilden die Grundlage einer 
neuen Betriebsführungskultur für ein Betreiberkonzept 4.0 im digitalen Zeitalter.

Daten sind ein wesentlicher Bestandteil des Immobilienwertes und gehören daher 
grundsätzlich dem Eigentümer der Immobilie. Beauftragt dieser einen Betreiber, ver-
waltet und nutzt dieser die Daten im Auftrag des Eigentümers, sodass sie unabhängig 
von Betreiberwechseln dauerhaft dem Gebäude erhalten bleiben.

Nur eine konsequente Trennung zwischen Dateneigentum und Datennutzung schafft 
die Voraussetzungen für durchgängige digitale Prozesse, langfristige Datenkontinuität 
und einen resilienten Gebäudebetrieb im Sinne eines Betreiberkonzepts 4.0.

Resilienter  
Gebäudebetrieb: 
Versorgungs­
sicherheit, Nach­
weisfähigkeit und 
Krisenfestigkeit
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